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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Partik-Pable und Kollegen 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend 20 Millionen für die öste"eichische Zcllwache 

Die personelle und materielle Ausstattung der österreichischen Zcllwache war schon des 

öfteren Gegenstand von Anfragen an den Bundesminister für Finanzen. Durch die 

politischen Veränderungen an Österreichs Grenzen hat der Arbeitsaufwand für die 

Beamten der österreich ischen Zcllwache erheblich zugenommen. 

Trotzdem wurde vom BMF bis jetzt nichts unternommen, um eine entsprechende Aus­

stattung der Zollwache zu erreichen. 

Nur durch die Einsatzbereitschaft der Beamten wird ein völliger Zusammenbruch der 

österreichischen Zollwache verhindert. 

In Anbetracht der katastrophalen Ausstattung der österreichischen Zollbehörden wird auch 

die kolportierte "20 Millionen-Spritze" für die Zollwache keine Lösung der unerlräglichen 

Zustände zu bringen. 

In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an den Herrn Bundes­

minister für Finanzen nachstehende 
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Anfrage: 

1. Ist es richtig, daß zusätzliche 20 Millionen Schilling für die Verbesserung der 

personellen und materiellen Ausstattung der österreichischen Zollwache bereit­

gestellt werden sollen? 

a) Wenn ja, handelt es sich bei diesen 20 Millionen Schilling um einen ein­

maligen Betrag, einen jährlichen Betrag oder um einen auf viele Jahre 

aufgeteilten Gesamtbetrag? 

b) Welche Beschaffungsprojelae sollen mit diesem Geldfinanziert werden? 

2. Um eine zeitgemäjJe Ausstattung der österreichischen Zollämter zu erreichen, ist die 

Anschaffung von PqfJlesegeräten unumgänglich! 

Gibt es im Bundesministerium für Finanzen konkrete Pläne· zur Beschaffung von 

Paßlesegeräten ? 

a) Wenn nein, warum nicht? 

b) Wennja, wie sieht der zeitliche Ablaufplan diesbezüglich aus? 

c) Wann wird die Ausstattung österreichischer Zollämter mit Paßlesegeräten 

gegeben sein? 

d) Mit welchem finanziellen Aufwand ist bei diesem Beschaffungsprojela zu 

rechnen? 

3. Gibt es im BMF Überlegungen, die Kompetenzen der Zollwache neu zu ordnen 

bzw. zu erweitern? 

a) Wenn ja, wie sehen diese Überlegungen aus? 

b) Wenn nein, warum soll die derzeit bestehende - nicht sonderlich günstige -

Kompetenzverteilung beibehalten werden? 
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